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Grußwort

Liebe Mütter und Väter,
 
ich gratuliere Ihnen ganz herzlich zur Geburt Ihres Kindes. 
Ein Kind zu bekommen und ihm einen guten Start ins Le-
ben zu geben, ist ein großes Glück und eine Herausforde-
rung zugleich. 

Dieses Elternbegleitbuch soll Ihnen ein Wegweiser sein, 
die vielen nun anstehenden Dinge und neuen Anforderun-
gen gut zu bewältigen. Im Elternbegleitbuch finden Sie 
Informationen und Hinweise, die sowohl die Betreuung 
und Erziehung Ihres Kindes als auch die Beantragung von 
Unterstützungsleistungen betreffen. 

Es enthält viele Adressen von Ansprechpartnerinnen und 
Ansprechpartnern, die Ihnen mit Rat und Tat gerne zur 
Seite stehen. 

Dazu gehören besonders die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Fachbereiches Kinder und Jugend, an die Sie sich 
vertrauensvoll wenden können. Mit unserem umfassenden 
Spektrum an Angeboten für Kinderbetreuungs- und För-
dermöglichkeiten, ärztlicher Versorgung und vielem mehr 
möchten wir Ihrem Kind und Ihnen in Leverkusen eine kin-
der- und familienfreundliche Heimatstadt bieten. 

Ich wünsche Ihnen und Ihrem Kind alles Gute.

Ihr 
  

Uwe Richrath 
Oberbürgermeister
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Liebe Eltern, 

zur Geburt Ihres Kindes gratuliere ich Ihnen sehr herzlich. 
Eltern zu werden ist ein ganz besonderes Ereignis. 
Es verbindet die große Freude auf die nun beginnende neue 
Lebensphase mit der Verantwortung für das Kind und mit 
zahlreichen kleinen und großen Veränderungen in Ihrem 
alltäglichen Leben. 

Wie gelingt der richtige Start in dieses neue Leben? 
Wir wissen heute, wie wichtig Kontinuität und Verlässlich-
keit gerade in der frühen Phase der Kindheit sind. Ihr Kind 
braucht ein positives und liebevolles Umfeld, Geborgen-
heit, Emotionalität, Sorgsamkeit ebenso wie Achtung 
und Vertrauen. Betreuung, Gesundheitspflege und Er-
ziehung eines Kindes sind verantwortungsvolle Aufga-
ben, die Sie Tag und Nacht fordern – und zu der Sie si-
cher viele Fragen haben. 

In Nordrhein-Westfalen gibt es ein dichtes Netz an Infor-
mationsangeboten und an Beratung und Hilfe für Kinder 
und Familien. Die kommunalen Jugendämter, die Verbän-
de der freien Wohlfahrtspflege und die Kirchen sind wich-
tige Ansprechpartner in Ihrer Kommune. Um Sie über die 
Unterstützungsmöglichkeiten in Ihrer Kommune zu infor-
mieren, wurde dieses Elternbegleitbuch entwickelt. Es gibt 
gerade für die ersten Lebenswochen Ihres Kindes wichtige 
Hinweise für die Erledigung der notwendigen Formalitäten 

und über mögliche wirtschaftliche Hilfen. Es enthält eine 
Fülle von konkreten Angeboten für Familien und Kinder, die 
helfen, die vielen Herausforderungen an die Organisation 
des Alltags zu meistern. Die im Elternbegleitbuch zudem 
enthaltenen Elternbriefe des Arbeitskreises Neue Erzie-
hung e.V. geben Ihnen interessante Informationen zur Ent-
wicklung, Pflege und Erziehung Ihres Kindes. 

Nutzen Sie diese Angebote und Informationen und scheu-
en Sie sich nicht, die angebotenen Hilfen anzunehmen, um 
Ihrem Kind einen guten Start ins Leben zu ermöglichen. Die 
Welt entdecken, eigene Erfahrungen machen, Vertrauen 
und Halt zu finden sind wichtige Voraussetzungen für eine 
positive Entwicklung. Sie als Eltern tragen das Ihre für eine 
gelingende Kindheit bei – und wir unterstützen Sie gerne. 

Ihnen und Ihrer Familie wünsche ich alles Gute
Ihre

Christina Kampmann
Ministerin für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport
des Landes Nordrhein-Westfalen 
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I. Durch den „Behörden-Dschungel“

Anmeldung Ihres Kindes nach der Geburt

Die Anmeldung Ihres Kindes beim zuständigen Standesamt 
übernimmt für Sie in der Regel das Krankenhaus, in dem 
Ihr Kind geboren worden ist. Das Krankenhaus gibt die Ge-
burtsanzeige sowie Ihre schriftliche Erklärung über die Be-
stimmung des bzw. der Vornamen an das Standesamt wei-
ter. Dabei richtet sich die Zuständigkeit des Standesamtes 
nach dem Geburtsort Ihres Kindes, nicht nach Ihrem Wohn-
ort. Sofern keine Fragen beim Standesamt auftreten, kön-
nen Sie nach Fertigstellung die Geburtsurkunde dort abho-
len. In vielen Fällen, z.B. wenn Sie nicht verheiratet oder Sie 
ausländischer Herkunft sind, müssen Sie persönlich noch 
einmal im Standesamt erscheinen und fehlende Unterlagen 
nachreichen oder die Vaterschaftsanerkennung erklären. 
Im ländlichen Raum erhalten Sie dagegen im Krankenhaus 
die Geburtsbescheinigung und müssen dann selbst zum 
Standesamt gehen, um Ihr Kind dort anzumelden.
Bei einer Hausgeburt müssen Sie Ihr Kind innerhalb einer 
Woche selbst beim zuständigen Standesamt anmelden. 
Dazu ist die von der Hebamme ausgestellte Geburtsbe-
scheinigung vorzulegen.

Für nähere Auskünfte wenden Sie sich bitte an Ihr zu-
ständiges Standesamt.

Hebammenbetreuung vor und nach der Geburt

Grundsätzlich haben Sie einen Anspruch auf die Unter-
stützung durch eine Hebamme Ihrer Wahl während der 
Schwangerschaft, der Geburt und für den Zeitraum von 
acht Wochen nach der Entbindung. Von Ihrer Hebamme 
erhalten Sie in der ersten Zeit Hilfe bei der Pflege und 
Ernährung Ihres Kindes, beim Stillen, bei sozialen und 
behördlichen Fragen und vieles mehr. Die Kosten für die 
Hebamme werden vollständig von Ihrer Krankenkasse 
übernommen.
Ein Verzeichnis der Hebammen an Ihrem Wohnort er-
halten Sie bei Ihrer Gynäkologin oder bei Ihrem Gy-
näkologen, Ihrer Geburtsklinik oder im Internet unter  
www.hebammensuche.de.

Frühe Hilfen

„Frühe Hilfen“ sind Angebote Ihrer Kommune für wer-
dende Eltern und junge Familien. Zu Fragen der Schwan-
gerschaft, Geburt Ihres Kindes und dessen Entwicklung 
in den ersten Lebensjahren können Sie sich informieren, 
beraten und – wenn Sie bei den vielen Veränderungen und 
neuen Herausforderungen im Alltag nach der Geburt Un-
terstützung benötigen – auch helfen lassen.
Diese Hilfen werden von Mitarbeitern der Kinder- und 

Jugendhilfe, des Gesundheitswesens, der Schwanger-
schaftsberatung oder der Frühförderung geleistet. Neben 
den Fachkräften kommen u.U. in den Frühen Hilfen auch 
Ehrenamtliche zum Einsatz, die Sie im Alltag unterstützen 
können. Angebote sind z.B. Willkommensbesuche nach 
der Geburt Ihres Kindes, Hilfe durch Familienhebammen, 
Elternkurse und –beratung sowie Informationsmaterialien.

Die zahlreichen bewährten Angebote der „Frühen Hil-
fen“ in NRW sollen im Rahmen des neuen Bundeskinder-
schutzgesetzes noch besser aufeinander abgestimmt 
und vernetzt werden. 
Sie möchten mehr zu den Angeboten „Frühen Hilfen“ wis-
sen? Ihr zuständiges Jugendamt hilft Ihnen gerne weiter.

Mutterschutz

Das Mutterschutzgesetz gilt für alle Frauen, die in einem 
Arbeitsverhältnis stehen. Als werdende Mutter genießen 
Sie einen besonderen Schutz sechs Wochen vor und acht 
Wochen nach der Geburt. In dieser Zeit sind Sie von Ih-
rer Arbeit freigestellt, um sich auf die Geburt vorzube-
reiten bzw. sich nach der Geburt zu erholen und in Ruhe 
die erste Zeit mit Ihrem Kind zu verbringen. Bei Früh- und 
Mehrlingsgeburten verlängert sich die Mutterschutzfrist 
auf zwölf Wochen nach der Entbindung. 

Während des Mutterschutzes erhalten Sie – sofern Sie in 
einem Arbeitsverhältnis stehen – von Ihrer Krankenkasse 
Mutterschaftsgeld und ggf. von Ihrem Arbeitgeber einen 
Arbeitgeberzuschuss. Das Mutterschaftsgeld und der Ar-
beitgeberzuschuss ergeben summiert Ihr durchschnitt-
liches Nettoeinkommen aus den letzten drei Kalender-
monaten. Sofern Sie privat versichert sind, ist nicht die 
Krankenkasse, sondern die Mutterschaftsgeldstelle beim 
Bundesversicherungsamt in Bonn die richtige Anlaufstel-
le. Im Anschluss an die Mutterschutzfrist können Sie El-
ternzeit beantragen.

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Ihre 
Krankenkasse oder – sofern Sie privat versichert sind – 
an das Bundesversicherungsamt in Bonn. 
Einen Leitfaden zum Thema Mutterschutz / Mutterschafts-
geld erhalten Sie unter www.bmfsfj.de.

Kündigungsschutz

Während der Dauer der Schwangerschaft und bis zu vier 
Monaten nach der Geburt darf Ihnen der Arbeitgeber 
nicht kündigen. Der Kündigungsschutz gilt unabhängig 
davon, ob Sie als Mutter nach Ablauf der Mutterschutz-
frist wieder an Ihren Arbeitsplatz zurückkehren oder in 
Elternzeit gehen wollen. Der Kündigungsschutz besteht 
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30 Wochenstunden während der Elternzeit ist zulässig. Da-
rüber hinaus haben Sie in Betrieben mit in der Regel mehr 
als 15 Arbeitnehmerinnen oder Arbeitnehmern einen An-
spruch auf Verringerung der Arbeitszeit im Rahmen von 15 
bis 30 Stunden, sofern Sie keine vollständige Arbeitsfrei-
stellung wünschen. Weitere Informationen finden Sie unter 
www.elterngeld.nrw.de sowie unter www.bmfsfj.de.

Schulpflichtbefreiung von Müttern

Während der Schwangerschaft bleibt die Schulpflicht – 
bis zum Eintritt des Mutterschutzes – bestehen. Selbst-
verständlich kann nach Eintritt des Mutterschutzes wei-
terhin die Schule freiwillig besucht werden. Sofern Sie 
sich in einer Ausbildung befinden und in Elternzeit gehen, 
verlängert sich Ihre Ausbildungszeit entsprechend. Kann 
nach der Geburt die Betreuung des Kindes nicht anders si-
chergestellt werden, können Sie sich von der Schulpflicht 
befreien lassen. Dazu stellen Sie einen Antrag auf Befrei-
ung der Schulpflicht. Anträge dazu sind in den Schulen er-
hältlich. Dem Antrag fügen Sie die Geburtsurkunde Ihres 
Kindes bei sowie eine Bescheinigung Ihres zuständigen 
Jugendamtes, dass die Betreuung Ihres Kindes von Ihnen 
allein wahrgenommen wird. Falls die Betreuung Ihres Kin-
des durch Andere (z.B. durch die Großeltern) sichergestellt 
werden kann, ist eine Schulbefreiung nicht möglich.

Anmeldung Ihres Kindes bei der Krankenkasse

Sofern noch nicht geschehen, müssen Sie Ihr Kind auch 
bei Ihrer Krankenkasse anmelden. Hierzu erhalten Sie 
vom Standesamt, bei dem Sie Ihr Kind in der ersten Wo-
che nach der Geburt angemeldet haben, eine Bescheini-
gung zur Vorlage bei Ihrer Krankenkasse. Bei miteinander 
verheirateten Eltern wird Ihr Kind in die bestehende Fa-
milienversicherung kostenlos mit aufgenommen, ebenso 
bei minderjährigen Eltern, die selbst noch bei ihren Eltern 
mitversichert sind. Diese Regelung gilt bei allen gesetz-
lichen Krankenversicherungen. Für weitere Informationen 
wenden Sie sich bitte an Ihre Krankenkasse.

Kinderfreibetrag

Für die Eintragung oder Änderung der Kinderfreibeträ-
ge ist ausschließlich das Finanzamt zuständig. Seit 2012 
werden Änderungen in der elektronischen Lohnsteuer-
karte registriert. Die Geburt Ihres Kindes müssen Sie mit 
Vorlage der Geburtsurkunde Ihrem zuständigen Finanz-
amt mitteilen. Das Finanzamt leitet die Angaben an Ihren 
Arbeitgeber weiter.

auch während der gesamten Dauer der in Anspruch ge-
nommenen Elternzeit.

Weitere Informationen zum Kündigungsschutz während 
und nach der Schwangerschaft finden Sie im Leitfaden 
zum Mutterschutz unter www.bmfsfj.de oder in der ko-
stenlosen Broschüre „Kündigungsschutz“, die Sie beim 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales, 
Postfach 300 265, 53182 Bonn oder per E-Mail an 
info@bmas.bund.de bestellen können.

Elternzeit

Sofern Sie Ihr Kind selbst betreuen und erziehen, haben
Sie gegenüber Ihrem Arbeitgeber einen Anspruch auf Ge-
währung von Elternzeit bis zur Vollendung des dritten Le-
bensjahres Ihres Kindes. 

Sind Sie beide erwerbstätig, steht Ihnen frei, wer von 
Ihnen Elternzeit nimmt und für welche Zeiträume. Die 
Elternzeit kann ganz oder teilweise von einem Elternteil 
allein in Anspruch genommen werden; die Eltern können 
die Elternzeit aber auch untereinander aufteilen und sich 
bei der Elternzeit abwechseln. Wenn Sie möchten, können 
Sie Anteile der Elternzeit oder aber die gesamte dreijäh-
rige Elternzeit vollständig gemeinsam nutzen. Während 

der Elternzeit ruhen die Arbeitspflichten. Das Arbeitsver-
hältnis bleibt aber bestehen, so dass Sie nach Ablauf der 
Elternzeit wieder auf Ihren ursprünglichen oder einem 
vergleichbaren Arbeitsplatz zurückkehren können. 
Sie können auch bis zu zwölf Monate (bei Geburten bis 
30.06.2015) bzw. bis zu 24 Monate (bei Geburten ab 
01.07.2015) Ihrer Elternzeit auf die Zeit zwischen dem drit-
ten und achten Geburtstag Ihres Kindes übertragen. Die 
Zustimmung Ihres Arbeitgebers brauchen Sie hierfür nur, 
wenn Sie Ihre Elternzeit auf diese Weise in mehr als zwei 
Abschnitte aufteilen. Die Elternzeit muss dem Arbeitgeber 
spätestens sieben Wochen vor ihrem Beginn angezeigt 
werden. Dies gilt auch, wenn die Elternzeit gleich nach der 
Geburt des Kindes oder am Ende der Mutterschutzfrist be-
ginnen soll. 

Mit dieser Anzeige legen Sie sich für die nächsten zwei 
Jahre fest. Wenn Sie die Elternzeit darüber hinaus verlän-
gern wollen, informieren Sie Ihren Arbeitgeber spätestens 
sieben Wochen vor Ablauf dieser ersten beiden Jahre. 
Während der gesamten Dauer der Elternzeit genießen 
Sie Kündigungsschutz gegenüber Ihrem Arbeitgeber. Sie 
als Arbeitnehmerin oder Arbeitnehmer können dagegen 
das Arbeitsverhältnis auch während der Elternzeit unter 
Einhaltung der Kündigungsfristen kündigen. Zum Ende 
der Elternzeit gilt hier jedoch eine Sonderkündigungsfrist 
von drei Monaten. Eine Teilzeitbeschäftigung von bis zu 
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Vaterschaftsanerkennung

Sofern Sie verheiratet sind, ist eine Vaterschaftsanerken-
nung nicht notwendig, da hier per Gesetz der Mann, der 
zum Zeitpunkt mit der Kindesmutter verheiratet ist, als 
Vater des Kindes gilt. Sofern Sie nicht verheiratet sind, 
besteht eine Vaterschaft erst dann, wenn sie anerkannt 
oder gerichtlich festgestellt ist. Um eine Vaterschaft an-
erkennen zu lassen, wenden Sie sich bitte an Ihr zustän-
diges Jugendamt vor Ort. Hier wird die Anerkennung der 
Vaterschaft sowie die Zustimmung der Kindesmutter be-
urkundet. Die Anerkennung sollte – wenn möglich – be-
reits vor der Geburt oder kurz danach erfolgen.

II. Wirtschaftliche Hilfen 

Kindergeld

Anspruch auf Kindergeld haben alle Eltern, die in der Bun-
desrepublik Deutschland ihren Hauptwohnsitz haben. 

Für die ersten beiden Kinder erhalten Sie jeweils 190 Euro 
monatlich. Für das dritte Kind erhöht sich dieser Betrag 
auf 196 Euro und für jedes weitere Kind auf 221 Euro mo-
natlich.

Ausgezahlt wird das Kindergeld an den Elternteil, bei dem 
das Kind lebt. Lebt das Kind mit beiden Elternteilen zu-
sammen, können Sie bestimmen, welcher Elternteil das 
Kindergeld erhalten soll. 

Das Kindergeld wird grundsätzlich bis zum 18. Lebensjahr 
des Kindes gezahlt. Unter bestimmten Voraussetzungen 
kann das Kindergeld auch bis zum 25. Lebensjahr des Kin-
des gezahlt werden.
  
Zu beantragen ist das Kindergeld bei der örtlich zuständi-
gen Familienkasse der Bundesagentur für Arbeit. Sofern 
Sie im öffentlichen Dienst beschäftigt sind, beantragen Sie 
das Kindergeld bei der Personalstelle Ihres Dienstherrn.  

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.arbeits-
agentur.de, bei Ihrer zuständigen Familienkasse oder – 
sofern Sie im öffentlichen Dienst tätig sind – bei Ihrem 
Dienstherrn. 

Kinderzuschlag

Zum 01. Januar 2005 hat die Bundesregierung den Kin-
derzuschlag für einkommensschwache Familien einge-
führt. Einen Kinderzuschlag können Sie bei der örtlich 
zuständigen Familienkasse der Bundesagentur für Arbeit 
beantragen, wenn Sie zwar Ihren eigenen Unterhalt, nicht 
aber den Ihrer Kinder sicherstellen können. Die Höhe des 
Kinderzuschlags beträgt bis zu 140 € pro Kind und wird 
längstens bis zur Vollendung des 25. Lebensjahres des 
Kindes gezahlt. 
Ab dem 01. Juli 2016 wird zudem der Kinderzuschlag um 
20 Euro monatlich angehoben.

Weitere Informationen sowie einen „Kinderzuschlags-
rechner“ finden Sie unter www.bmfsfj.de oder bei Ihrer 
zuständigen Familienkasse.

Elterngeld

Sofern Sie sich als Elternteil Zeit für die Betreuung Ihres
neugeborenen Kindes nehmen und in Elternzeit gehen, 
haben Sie Anspruch auf Zahlung von Elterngeld. Es beträgt 
höchstens 1.800 € und mindestens 300 €. 

Die Höhe des Elterngeldes errechnet sich wie folgt

	 monatliches Voreinkommen unter 1.000 € netto
	 = Ersatzrate beträgt 67 % – 100 %

	 monatliches Voreinkommen zwischen 1.000 € netto 	
	 und 1.200 € netto
	 = Ersatzrate beträgt 67 %

	 monatliches Voreinkommen über 1.200 € netto
	 = schrittweise Senkung der Ersatzrate von 67 % 
	 auf 65 %

Mehrkindfamilien mit kleinen Kindern erhalten einen Ge-
schwisterbonus, d.h. einen Zuschlag in Höhe von 10 % 
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des sonst zustehenden Elterngeldes, mindestens jedoch 
75 €. Bei Mehrlingsgeburten gelten Sonderregeln, über 
die die Elterngeldstelle gerne informiert..

Für Elternpaare, die im Jahr vor Inanspruchnahme des 
Elterngeldes ein gemeinsames zu versteuerndes Einkom-
men in Höhe von über 500.000 € hatten, bzw. Alleinerzie-
hende in Höhe von 250.000 €, entfällt der Anspruch auf 
Elterngeld.

Beim Bezug von Arbeitslosengeld II, Sozialhilfe und beim 
Kinderzuschlag wird das Elterngeld voll als Einkommen an-
gerechnet, auch der Mindestbeitrag in Höhe von 300 €. El-
terngeldempfänger, die im Jahr vor der Geburt (vor oder 
neben) dem Bezug von Arbeitslosengeld II, Sozialhilfe 
oder Kinderzuschlag ein Erwerbseinkommen hatten, er-
halten einen Freibetrag in Höhe von bis zu 300 €.

Gezahlt wird das Elterngeld bis zu 14 Monate nach der 
Geburt. Diese Zeit können Sie sich als Eltern frei unter-
einander aufteilen, wobei jeder Elternteil mindestens für 
zwei Monate Elterngeld beantragen muss. Ein Elternteil 
allein kann jedoch nur maximal zwölf Monate der Zeit in 
Anspruch nehmen. Eine Ausnahme gilt – unter weiteren 
Voraussetzungen – für Alleinerziehende.
Der Bezug von Mutterschaftsgeld einschließlich Arbeit-
geberzuschuss wird auf die Laufzeit des Elterngeldes 

angerechnet, da beide Leistungen den gleichen Zweck 
verfolgen. Der Bezugszeitraum des Elterngeldes ver-
längert sich also durch den Bezug der Mutterschaftslei-
stungen nicht.
Eine Teilzeitbeschäftigung von bis zu 30 Stunden pro Wo-
che ist möglich. Das Elterngeld wird in diesem Fall gekürzt.

Für Kinder, die ab dem 01.07.2015 geboren werden, be-
steht Anspruch auf das Elterngeld Plus und die Partner-
schaftsbonusmonate.

Das Elterngeld Plus ist vor allem für diejenigen Eltern in-
teressant, die während des Elterngeldbezugs arbeiten 
möchten. Wer mit dem herkömmlichen Elterngeld Teilzeit 
arbeitet, verliert einen Teil seines Elterngeldanspruchs 
und bekommt insgesamt weniger als der, der ganz aus 
dem Beruf aussteigt. Diese Eltern können nun mit dem El-
terngeld Plus Elterngeld in maximal halber Höhe des bis-
herigen Elterngeldes bekommen - aber doppelt so lange.
Die Partnerschaftsbonusmonate können ergänzend zum 
herkömmlichen Elterngeld oder zum Elterngeld Plus in 
Anspruch genommen werden. Sie setzen voraus, dass 
beide Elternteile während vier aufeinanderfolgender Le-
bensmonate gleichzeitig zwischen und 25 und 30 Wo-
chenstunden arbeiten. Bei Paaren, die diese Vorausset-
zung erfüllen, gibt es für jeden Elternteil vier zusätzliche 
Elterngeld Plus-Monate. Die Partnerschaftsbonusmonate 

fördern somit gezielt Paare, die sich Familien- und Er-
werbsarbeit partnerschaftlich teilen.

Zu beantragen ist das Elterngeld beim Kreis bzw. der kreis-
freien Stadt, in dem bzw. in der Sie leben. Erreichbarkeit 
und Öffnungszeiten Ihrer Elterngeldstelle sowie weitere In-
formationen zum Elterngeld finden Sie unter www.eltern-
geld.nrw.de, nähere Hinweise zum Elterngeld Plus unter 
www.elterngeld-plus.de. 
Ein „Elterngeldrechner“ wird unter www.familien-wegweiser.
de/Elterngeldrechner angeboten.

Arbeitslosengeld I

Sofern Sie oder Ihr Partner arbeitslos werden, haben Sie 
Anspruch auf Zahlung von Arbeitslosengeld I. Vorausset-
zung ist, dass Sie in der sog. Rahmenfrist (zwei Jahre) min-
destens zwölf Monate in einem Versicherungsverhältnis 
gestanden haben. Das Arbeitslosengeld I stellt eine Ent-
geltersatzleistung dar, die dem Anspruchsberechtigten 

bei eintretender Arbeitslosigkeit ermöglichen soll, über 
einen gewissen Zeitraum hinweg den Lebensstandard zu 
sichern. Die Anspruchsdauer richtet sich nach Ihrem Alter 
und der vorangegangenen Beschäftigungsdauer. Im Re-
gelfall beträgt die Bezugsdauer zwölf Monate. Die Höhe 
des Arbeitslosengeldes beträgt 67 % des letzten Netto-
einkommens.

Um Arbeitslosengeld I zu erhalten, müssen Sie sich bei 
der zuständigen örtlichen Stelle der Bundesagentur für 
Arbeit arbeitslos melden. Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter beantworten Ihnen gern weitere Fragen zum Ar-
beitslosengeld I.

Arbeitslosengeld II

Sofern Sie den Lebensunterhalt für sich und Ihre Familie 
nicht aus eigenen Mitteln sicherstellen können, haben Sie 
möglicherweise Anspruch auf die Zahlung von Arbeits-
losengeld II. Voraussetzung hierfür ist, dass mindestens 
eine Person in Ihrer Haushaltsgemeinschaft erwerbsfähig 
ist, d.h. keine gesundheitlichen Gründe gegen eine Er-
werbsfähigkeit von mindestens drei Stunden täglich spre-
chen. Ob eine Erwerbsfähigkeit wegen der Betreuung von 
Kindern nicht möglich ist, spielt dabei keine Rolle.
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Die Zahlung des Arbeitslosengeldes II ist einkommens- 
und vermögensabhängig. Zu beantragen ist das Ar-
beitslosengeld II bei Ihrer zuständigen Kommune bzw. 
Arbeitsgemeinschaft (ARGE), die Ihnen in Fragen zum 
Arbeitslosengeld II gern weiter hilft.

Sozialhilfe nach dem SGB XII

Anspruch auf Zahlung von Sozialhilfe haben Sie dann, 
wenn Sie nicht erwerbsfähig sind und Ihren Lebensun-
terhalt nicht aus eigenen Mitteln sicherstellen können. 
Darüber hinaus sieht das SGB XII weitere Hilfen im Falle 
einer Pflegebedürftigkeit oder bei Behinderung vor. Die 
Zahlung von Sozialhilfe ist einkommens- und vermögens-
abhängig. Zuständig für die Zahlung von Sozialhilfe ist das 
örtliche Sozialamt in Ihrer Kommune. Dort erhalten Sie 
auch nähere Informationen.

Wohngeld

Haushalte mit geringem Einkommen haben unter gewis-
sen Voraussetzungen Anspruch auf Zahlung von Wohn-
geld. Wohngeld ist ein Zuschuss zur wirtschaftlichen 
Sicherung angemessener und familiengerechter Wohn-
verhältnisse. Der Zuschuss wird auf Antrag als Mietzu-
schuss für Mieter von Wohnraum bzw. als Lastenzuschuss 
für Eigentümer eines Eigenheims oder einer Eigentums-
wohnung geleistet. Nicht antragsberechtigt sind folgende 
Personengruppen:

	 alleinstehende Erstauszubildende
	 Wehrpflichtige bzw. Zivildienstleistende
	 Schüler und Studenten, denen BAföG dem Grunde 

nach zusteht
	 Empfänger von Arbeitslosengeld II oder Sozialhilfe

Ihren Wohngeldantrag reichen Sie bitte mit den erforder-
lichen Nachweisen bei der Wohngeldstelle Ihrer Kommu-
ne ein. Dort berät man Sie gern. Wenn Sie ein Eigenheim 
bauen oder kaufen wollen, beraten Sie die zuständigen 
Stellen vor Ort über mögliche Förderungsmöglichkeiten 
durch Kommunen, Land, Bund und andere Stellen.

Schuldnerberatung

Viele Familien geraten – oft unverschuldet – in die 
Schuldenfalle. Hilfe gibt es bei den zahlreichen Schuld-
nerberatungsstellen vor Ort. Bei existenzbedrohlichen 
Umständen bieten Ihnen die meisten Beratungsstellen 
das erste Beratungsgespräch ohne lange Wartezeiten 
an. Existenzbedrohliche Umstände sind beispielswei-
se Mietrückstände, Stromnachzahlungen, Kontenpfän-
dungen, Ankündigungen von Inkassobüros oder Gerichts-
vollziehern. Weitergehende Informationen erhalten Sie 
in einem Schuldnerberatungsbüro vor Ort oder unter  
www.meine-schulden.de. 

Die in Ihrem Ort anerkannten und ansässigen Schuldner- 
und Verbraucherinsolvenzberatungsstellen können Sie 
unter folgendem Link finden: www.mfkjks.nrw.de/fami-
lie/verbraucherinsolvenz/.

III. Sind Sie alleinerziehend?

Wenn Sie Ihr Kind alleine groß ziehen, haben Sie sicher 
in jeder Hinsicht alle Hände voll zu tun. Hinzu kommt 
möglicherweise eine dauernde Geldknappheit, da sich 
(Vollzeit-)Arbeit und Kindererziehung für Sie als allein ste-
henden Elternteil besonders schwer vereinbaren lassen. 
Um so wichtiger ist es, dass Sie mögliche wirtschaftliche 
Hilfen und unterstützende und beratende Anlaufstellen 
kennen. Hilfe in allen Fragen des täglichen Lebens eines 
alleinerziehenden Elternteils bekommen Sie bei den loka-
len Beratungsstellen für Alleinerziehende. 

Die Adressen erhalten Sie bei Ihrem zuständigen Jugend-
amt. Einige Informationen erhalten Sie auch im Internet 
unter www.familienratgeber-nrw.de. Sofern Sie keinen 
oder nicht den Ihnen zustehenden Unterhalt vom Vater 
bzw. von der Mutter Ihres Kindes erhalten, bietet Ihnen 
das Jugendamt vor Ort folgende Hilfen an:

Unterhaltsvorschuss

Sofern Sie alleinerziehend sind und vom anderen Elternteil 
keine bzw. unter dem festgesetzten Regelbedarf liegende 
Unterhaltszahlungen erhalten, können Sie bei Ihrem zu-
ständigen Jugendamt Unterhaltsvorschuss beantragen. 
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Unterhaltsvorschuss wird für Kinder bis einschließlich 
zwölftes Lebensjahr für maximal 72 Monate (sechs Jah-
re) geleistet. Das Kind muss im Bundesgebiet bei einem 
Elternteil leben, der ledig, verwitwet, geschieden oder von 
seinem Ehegatten dauernd getrennt lebend ist. Weitere In-
formationen sowie einen „Kinderzuschlagsrechner“ finden 
Sie unter www.bmfsfj.de oder bei Ihrer zuständigen Fami-
lienkasse. Die Höhe des Unterhaltsvorschusses orientiert 
sich am gesetzlichen Mindestunterhalt und beträgt für 
Kinder unter sechs Jahre 144 € und für Kinder unter zwölf 
Jahre 192 €. Ab dem 01.01.2016 beträgt der Unterhaltsvor-
schuss 145 Euro beziehungsweise 194 € im Monat.
Weitere Auskünfte zur Zahlung von Unterhaltsvorschuss 
erhalten Sie bei Ihrem zuständigen Jugendamt vor Ort 
oder unter www.bmfsfj.de.

Beistandschaft

Die Einrichtung einer Beistandschaft ist ein kostenloses 
Hilfsangebot Ihres zuständigen Jugendamtes. Eine Bei-
standschaft hat insbesondere die Aufgaben, die Vater-
schaft Ihres Kindes festzustellen oder/und die Unterhalts-
ansprüche Ihres Kindes geltend zu machen. Eingerichtet 
werden kann die Beistandschaft mit schriftlichem Antrag 
von dem Elternteil, mit dem das Kind in einer Haushalts-
gemeinschaft lebt und kann jederzeit schriftlich durch 
den antragstellenden Elternteil beendet werden.

IV. Der Kinderarzt – ein wichtiger Partner 

Wächst mein Kind gesund heran? Diese Frage werden Sie sich 
im Verlauf der Entwicklung Ihres Kindes immer wieder stellen.

Ein sicherer Weg, die Entwicklung des Kindes zu verfolgen 
und zu überprüfen, ist der Gang zum Kinderarzt. Hier wer-
den Früherkennungsuntersuchungen durchgeführt, um 
rechtzeitig Fehlentwicklungen zu entdecken und zu behan-
deln. Überprüft wird die körperliche, geistige und soziale Ent-
wicklung. Das Kind wird gewogen, gemessen und gründlich 
untersucht. Je nach Entwicklungsphase werden spezielle 
Untersuchungen durchgeführt. Die Ergebnisse werden in 
einem Vorsorgeheft festgehalten, das Sie zu jedem Unter-
suchungstermin mitnehmen sollten. Sinnvoll ist auch, den 
Impfpass bereitzuhalten. Oft wird im Anschluss an die Unter-
suchung eine Impfung vorgenommen. Die Früherkennungs-
untersuchungen werden von den Krankenkassen bezahlt. 
Nehmen Sie die Termine zu den Früherkennungsterminen 
bitte regelmäßig wahr. Werden Entwicklungsverzögerungen 
oder Erkrankungen frühzeitig erkannt, kann wesentlich mehr 
zu ihrer Behandlung getan werden. Wichtig ist auch, dass Sie 
dem Arzt oder der Ärztin auffällige Beobachtungen mitteilen. 

Damit möglichst alle Kinder an den Früherkennungsun-
tersuchungen teilnehmen, wurde die „Zentrale Stelle Ge-
sunde Kindheit“ beim Landesinstitut für Gesundheit und 

Arbeit eingerichtet. Sobald Ihr Kind an einer der Früher-
kennungsuntersuchungen U5 bis U9 teilgenommen hat, 
schickt die Ärztin oder der Arzt eine Bestätigung an diese 
„Zentrale Stelle“. 
Die „Zentrale Stelle“ kann nun ermitteln, welche Kinder nicht 
an der Untersuchung teilgenommen haben, und schickt den 
Eltern dieser Kinder ein Erinnerungsschreiben. Die Eltern 
haben noch genügend Zeit, die Untersuchung nachzuholen.

Sollte jedoch auch dann das Kind nicht an der Früherken-
nungsuntersuchung teilnehmen, informiert die „Zentrale 
Stelle“ die Kommune, in der die Eltern und das Kind leben, 
darüber, welche Kinder noch nicht bei einer Untersuchung 
waren. Die Kommune (in der Regel das Jugendamt) wird 
dann prüfen, ob Grund besteht, sich einzuschalten (z.B. 
durch Anruf oder Besuch der Familie). Folgende kostenlose 
Früherkennungsuntersuchungen gibt es:

U 1: 	 direkt nach der Geburt
U 2: 	 3. – 10. Lebenstag
U 3: 	 4. – 6. Lebenswoche
U 4: 	 3. – 4. Lebensmonat
U 5: 	 6. – 7. Lebensmonat
U 6: 	 10. – 12. Lebensmonat

Ausführliche Informationen finden Sie im Internet unter 
www.kinderaerzte-im-netz.de, www.liga.nrw.de und www.
bzga.de, oder Sie wenden sich direkt an einen Kinderarzt 
vor Ort.

V. Kinderbetreuung

Tageseinrichtung für Kinder

Jedes Kind ist anders. Jedes Kind hat unterschiedliche 
Begabungen und Bedürfnisse, das wissen Sie als Eltern 
am besten. Die Kindertageseinrichtung ist der Ort, der die 
Erziehung und Bildung in der Familie sinnvoll ergänzt und 
die kindliche Entwicklung in besonderer Weise fördert.

Kinderbildungsgesetz (KiBiz) 

Zum 1. August 2008 ist das Kinderbildungsgesetz (KiBiz) 
in Kraft getreten. Im Zentrum des Gesetzes stehen neben 
dem verstärkten Ausbau des Betreuungsangebotes für 
unter Dreijährige insbesondere die frühe Bildung und in-
dividuelle Förderung von Kindern und mehr Flexibilität für 
die Eltern bei der Nutzung des Angebots. Alle Kinder sol-
len gleichermaßen gefördert und in ihren Bildungskompe-
tenzen gestärkt werden. Deshalb werden alle vierjährigen 
Kinder auf ihre Sprachfähigkeit getestet. Kinder, bei de-
nen Sprachdefizite erkannt werden, bekommen eine auf 
zwei Jahre angelegte, zusätzliche Sprachförderung. Wei-
tere Informationen hierzu finden Sie unter www.mfkjks.
nrw.de
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Betreuung von Kindern unter drei Jahren 

Immer mehr Eltern haben den Wunsch, Familie und Be-
ruf zu vereinbaren. Aber nur wenn eine Kinderbetreuung 
vorhanden ist, können Mütter oder Väter ihren weiteren 
Berufsweg oder ihre berufliche Weiterbildung planen. 
Seit dem 1.8.2013 hat jedes Kind nach der Geburt einen 
Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz. In allen Ju-
gendamtsbezirken soll ein bedarfsgerechtes  Angebot an 
Plätzen für Kinder unter drei Jahren in Kitas und Kinder-
tagespflege geschaffen werden. 

Tagesmütter und Tagesväter 

Neu im Kinderbildungsgesetz ist auch eine stärkere Ver-
ankerung der Kindertagespflege. Viele Eltern schätzen 
die familiennahe Form der Bildung und Erziehung durch 
Tagesmütter und Tagesväter, ihre zeitliche Flexibilität und 
ihre kleinen Gruppen. Die Kindertagespflege ist im Kin-
derbildungsgesetz des Landes Nordrhein-Westfalen ge-
setzlich verankert. Die Tagesmütter und Tagesväter wer-
den im Allgemeinen über Fortbildungen qualifiziert und 
per Gesundheitszeugnis, polizeiliches Führungszeugnis 
sowie einem Hausbesuch überprüft. Die Kosten werden 
von Ihrem örtlichen Jugendamt einkommensabhängig er-
mittelt. Bei der Suche nach einer Tagesmutter oder einem 
Tagesvater hilft Ihr örtliches Jugendamt gerne.

Familienzentren

Als erstes Bundesland hat Nordrhein-Westfalen in 
Deutschland Familienzentren eingerichtet, um Eltern und 
Kindern alltagsnahe, ganzheitliche Hilfen rund um die Kin-
dertagesstätten anzubieten. Über 2.700 Kindertagesein-
richtungen sind in die Arbeit der Familienzentren einge-
bunden. Das weitere Angebot soll ausgebaut werden. Ziel 
ist es, Bildung, Erziehung und Betreuung als Aufgabe der 
Kindertageseinrichtungen mit Angeboten der Beratung 
und Hilfe für Familien zusammen zu führen. 

Unter www.familienzentrum.nrw.de finden Sie sicher ein 
Familienzentrum in Ihrer Nähe sowie weitere, umfang-
reiche Informationen. 

In allen Fragen der Kinderbetreuung beraten 
Sie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
Ihres zuständigen Jugendamtes gerne.

VI. Familienbildung und Familienberatung

Viele Familien möchten besser verstehen, wie sich ihre Kin-
der entwickeln, wie sie sie fördern können und wie sie mit 
Rivalitäten unter Geschwistern oder mit Entwicklungsstö-
rungen umgehen können. Auch Konflikte in der Beziehung 
oder Probleme mit Sorge- und Umgangsregelungen lassen 
die Eltern nach Hilfe und Beratung suchen. 
In solchen Fällen können ihnen Angebote der Familienbil-
dung und Familienberatung wertvolle Unterstützung ge-
ben, sei es durch Elternschulen, Gesprächskreise für Eltern, 
z.B. nach Trennung und Scheidung oder Einzelberatung. In 
Nordrhein-Westfalen stehen Kindern, Jugendlichen, Heran-
wachsenden und ihren Eltern kostenlos und vertraulich rund 
300 Familienberatungsstellen zur Verfügung. Sie können 
die Familienberatungsstellen bei ihrem zuständigen Jugend-
amt erfragen oder im Internet finden unter www.bke-online.
de. Unter dieser Adresse gibt es auch Online-Beratungen für 
Eltern und Jugendliche.

Die Angebote der Familienbildung sind unter  
www.familienbildung-in-nrw.de zusammengestellt.

Die Familienbildungsstätten und Familienberatungs- 
stellen kooperieren auch mit Kindertageseinrich-
tungen, Familienzentren und anderen familienbezogenen  
Diensten. 

Neu und kostenfrei: Elternstart NRW

„Elternstart NRW“ ist ein Familienbildungsangebot für 
Mütter und Väter mit einem Kind im ersten Lebensjahr. 
Das Angebot ist für die Eltern einmalig kostenfrei, die Fi-
nanzierung übernimmt das Familienministerium NRW. 
Themen sind zum Beispiel die frühkindliche Entwicklung, 
die Eltern-Kind-Beziehung und der Umgang mit neuen 
und auch anstrengenden Familiensituationen. Mütter und 
Väter tauschen sich untereinander aus und eine pädago-
gische Fachkraft moderiert Gespräche über den Alltag 
und den Umgang mit einem Säugling.

Ziel von „Elternstart NRW“ ist kein Lernen nach einem 
festen Lehrplan. Die Kursleiterinnen und Kursleiter grei-
fen vielmehr die Fragen auf, die die Mütter und Väter 
mitbringen. „Elternstart NRW“ wird als klassischer Kurs 
mit festen Zeiten angeboten und auch als offener Treff. 
„Elternstart NRW“ umfasst fünf Termine mit jeweils 90 
Minuten. In jeder Gruppe sind bis zu zehn Teilnehmende 
mit ihren Kindern.

Anmelden können Sie sich in ca. 150 Einrichtungen der 
Familienbildung für „Elternstart NRW“. Alle Adressen 
stehen unter www.familienbildung-in-nrw.de, Menüpunkt 
„Vor Ort“. 
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Was? Wann? Wo? Womit?

Mutterschafts-
geld beantragen

7 Wochen vor der 
Geburt

Krankenkasse Bescheinigung der Gynäkologin/ 
des Gynäkologen

Beginn Mutter-
schutzfrist

6 Wochen vor der 
Geburt

Elternzeit  
beantragen

spätestens 7 Wochen 
vor geplantem Beginn 
der Elternzeit

Arbeitgeber der  
Antragstellerin/ 
des Antragstellers 

Der Antrag muss schriftlich sein und die Angabe 
über die Dauer der Elternzeit beinhalten.

Vaterschaft 
anerkennen

vor oder nach der 
Geburt möglich (Zu-
stimmung der Mutter 
nötig)

örtlich zuständiges 
Standesamt oder 
Jugendamt

 	 Ausweise beider Elternteile

 	 Geburtsurkunde oder Abstammungs- 
urkunden beider Elternteile

 	 Geburtsurkunde des Kindes

Geburts- 
urkunde

innerhalb einer Woche 
nach der Geburt

Standesamt des Ge-
burtsortes

Hinweis: Oft kann 
das Kind direkt im 
Krankenhaus ange-
meldet werden. Dann 
müssen Sie nur noch 
zum Abholen der 
Geburtsurkunde zum 
Standesamt.

 	 Geburtsbescheinigung der Klinik

 	 Personalausweis oder Reisepass desjenigen, 
der die Geburt anmeldet

 	 Heiratsurkunde oder beglaubigte Abschrift 
aus dem Familienstammbuch

 	 schriftliche Erklärung über die Bestimmung 
der/des Vornamen/s und des Familien-
namens, wenn Sie keinen gemeinsamen Ehe-
namen führen

Wenn Sie nicht verheiratet sind, benötigen Sie 
zusätzlich:

 	 Geburtsurkunde der Mutter

 	� Vaterschaftsanerkennung, falls bereits vor-
handen
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VII. Checkliste für Behördengänge und Anträge

Was? Wann? Wo? Womit?

Fortzahlung 
des Mutter-
schaftsgeldes 
beantragen

unmittelbar nach der 
Geburt

Krankenkasse Bescheinigung des Standesamtes

Kranken- 
versicherung  
des Kindes  
anmelden

unmittelbar nach der 
Geburt

bei der Krankenkasse, 
bei der der berufs-
tätige bzw. meistver-
dienende Elternteil 
versichert ist

Zunächst können Sie die Krankenkasse  
telefonisch informieren. 

Als Nachweis benötigt die Krankenkasse die 
Geburtsurkunde. Für Ihr Kind erhalten Sie eine 
eigene Versicherungskarte.

Einwohner-
meldeamt

 	Kind anmelden

 	evtl. Kinder-
reisepass 
beantragen

so früh wie möglich 
nach der Geburt

Einwohnermeldeamt 
Ihres Wohnortes

 	 Personalausweis oder Pass eines Sorge-
berechtigten

 	 Geburtsurkunde des Kindes im Original

 	 evtl. Urkunde über die  
Vaterschaftsanerkennung

 	 Soll ein Kinderpass beantragt werden, wird 
außerdem ein Lichtbild des Kindes gemäß 
Anforderungen der neuen Bundesdruckerei 
benötigt. 
Bei nur einem Erziehungsberechtigten wird 
zusätzlich ein Sorgerechtsnachweis benötigt.



Kinder ganz stark.
Stadt Leverkusen
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Was? Wann? Wo? Womit?

Elterngeld  
beantragen

innerhalb der ersten 
drei Monate nach der 
Geburt des Kindes

Hinweis: Elterngeld 
wird nur drei Monate 
rückwirkend gezahlt.

Elterngeldstelle

Hinweis: Zuständig 
ist der Kreis bzw. die 
kreisfreie Stadt, in der 
Sie leben.

 	 von beiden Elternteilen  
unterschriebener Antrag auf Elterngeld  
Ausnahme: Ein Elternteil hat das alleinige 
Sorgerecht.

 	 Geburtsbescheinigung des Kindes mit Ver-
wendungszweck „Elterngeld“ oder „soziale 
Zwecke“ im Original

 	 Bescheinigung der Kranken- 
kasse über Mutterschaftsgeldzahlung

 	 Bescheinigung des Arbeitgebers über Zah-
lung eines Zuschusses zum Mutterschafts-
geld nach derEntbindung

 	 Einkommenserklärung  
und Lohn- und Gehalts- 
bescheinigungen für die letzten 12 Monate 
vor der Geburt

Kindergeld 
beantragen

spätestens bis zum 
vierten Lebensjahr 
des Kindes

Familienkasse der 
örtlich zuständigen 
Agentur für Arbeit

Ausnahme: Beschäf-
tige des öffentlichen 
Dienstes beantragen 
das Kindergeld bei 
der Personalstelle des 
Dienstherrn.

 	 Antrag auf Kindergeld

 	 Geburtsurkunde bzw.  
Geburtsbescheinigung des Kindes im Original
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Altfälle 
Bußmann, Karin			   02171 / 406 – 5181
Schulte, Birgitta		  02171 / 406 – 5134

Job Center Leverkusen 
	
			     01800 / 100306550585
- Leistungen 		  Heinrich von Stephan Str. 18
- Markt und Integration	      Heinrich von Stephan Str. 6a 	
	

Wohngeld

Miselohestr. 4,  51379 Leverkusen
Wielspütz, Herr 	 02171 / 406 – 5003 
Sültenfuß, Frau 	 02171 / 406 – 6431 
Jakobi, Thomas 	 02171 / 406 – 6437 

Die Ausgabe von Anträgen auf Wohngeld erfolgt auch 
im Bürgerbüro, Friedrich Ebert Platz 1, 51373 Leverkusen

Unter dem Link: www.sozialleistungen.info sind weitere 
Informationen zu wichtigen Sozialleistungen zu finden.
  		
		
Gesundheit

Stadt Leverkusen, Kinder und Jugendmedizin 	
Am Gesundheitspark 4
Dr. Alessandra Haeber		  0214 / 406 – 5344 

 

Kliniken

Klinikum Leverkusen GgmbH	 0214 / 13 – 0
Am Gesundheitspark 11, 51375 Leverkusen

St. Josef-Krankenhaus		  0214 / 372 – 120
Adolfstrasse 15, 51373 Leverkusen

Remigiuskrankenhaus		  02171 / 409 – 2013
An St. Remigius 26, 51379 Leverkusen

Notfalldienstpraxis der KV

Im Ärztehaus MEDILEV
Am Gesundheitspark 4, 51375 Leverkusen
			   116117 (bundeseinheitlich)
Öffnungszeiten: Sa, So, Feiertage: 9–13 Uhr, 16–20 Uhr

Kinderärzte

Dr. Bartmann 			    02171 / 41644
Ringstr. 12 , 51371 Lev.-Hitdorf 

Dr. Gelshäuser 			    02171 / 5809910
An St. Remigius 28, 51379 Leverkusen 

Dr. Klemm / Dr. Zerner 		    0214 / 892222 – 0
Oulustr. 14, 51375 Leverkusen 

Dr. Krähe / Dr. Ladwig 		   02171 / 80095
Neucronenberger Str. 91, 51381 Leverkusen 

Dr. Kreth / Dr. Middendorf 		   0214 / 55699
Am Gesundheitspark 4, 51375 Leverkusen

Dr. Krug 				     0214 / 21060
Pützdelle 1 a , 51371 Leverkusen 

Dr. von Landwüst 			    0214 / 45075
Bismarckstr. 256, 51373 Leverkusen

Dr. Lützenkirchen / Dr. Mössing 	  0214 / 502070
Franz Kail Str. 2, 51375 Leverkusen  

Dr. Möllenberg / Dr. Meuser 	  02171 / 1227
Im Hederichsfeld 47, 51379 Leverkusen 

VIII. Das Angebotsspektrum 
der Stadt Leverkusen

Durch den „Behördendschungel“

Standesamt (Geburten / Urkunden):
Servicetelefon: 			   406 – 3376
standesamt@stadt.leverkusen.de

Vaterschaftsanerkennung / Beistandschaften 
Goetheplatz 1-4, 51379 Leverkusen
Wedler, H., Sachgebietsleitung	 02171 / 406 – 5176
A				  
Morys, J.			   02171 / 406 – 5128
Peter, St. 			   02171 / 406 – 5179
B – Boj
Moser, M. 			   02171 / 406 – 5163 
Botz – Det
Steinbüchel, D. 			   02171 / 406 – 5184
Deu – E
Wendt, L. 			   02171 / 406 – 5178 
F – Ki
Wendt, L. 			   02171 / 406 – 5178 
Kj-Nei
Moser, M. 			   02171 / 406 – 5163 
Nej – Schult
Steinbüchel, D. 			   02171 / 406 – 5184
Schulu-Til
Peter, St. 			   02171 / 406 – 5179
Tim-Z
Morys, J.			   02171 / 406 – 5128 

Wirtschaftliche Hilfen

Elterngeld

Goetheplatz 1-4, 51379 Leverkusen
Wirtz, Karl-Heinz 		  02171 / 406 – 5020
Organiska, Gabriele 		  02171 / 406 – 5021
Blank, Beate			   02171 / 406 – 5022
Urban, Roswitha			  02171 / 406 – 5023
Die Ausgabe von Anträgen auf Elterngeld erfolgt auch in 
der Information: Goetheplatz 1-4, 51379 Leverkusen

Kindergeld 

Familienkasse Berg. Gladbach 
Bensberger Str. 85 		  01801 / 1 546337 
www.arbeitsagentur.de 
familienkasse-bergischgladbach@arbeitsagentur.de
		

Unterhaltsvorschuss

Goetheplatz 1 – 4, 51379 Leverkusen
Wedler, H. Sachgebietsleitung       	        02171 / 406 – 5176
A – D				  
Vogel, R.			   02171 / 406 – 5188
E – Jo 
Neumann, St.		  02171 / 406 – 5164
Jp – Kuh
Reichard, S.                         		  02171 / 406 – 5182
Kui – Nd
Behrens, J.			   02171 / 406 – 5158
Ne – Sh
Schmidt, K.                          		  02171 / 406 – 5180
Si – Z
Schubert, F.			   02171 / 406 – 5108
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Risse, Nadine 	 02171 / 406 – 5244 
nadine.risse@stadt.leverkusen.de
Opladen, Lützenkirchen, Quettingen 
Antragstellung Geldleistung
Regina Cwik	 02171 / 406 – 5152
regina.cwik@stadt.leverkusen.de
Montag u. Dienstag 		  8.30 Uhr – 12.30 Uhr

Kindertageseinrichtungen           (Stand: Dezember 2015)

Alkenrath

Kath. Kita St. Johannes der Täufer 
Otto-Müller-Str. 4, 51377 Leverkusen
kita-johannes@lev-suedost.de 
				    0214 / 51523

Städt. Kita, Familienzentrum 
Nikolaus-Groß-Str. 2, 51377 Leverkusen
KITA-nikolaus-gross@stadt.leverkusen.de
				    0214 / 56531

Bergisch Neukirchen

Kath. Kita Heilige Drei Könige
Platanenweg 1, 51381 Leverkusen
montessorikinderhaus@arcor.de
				    02171 / 30717

Ev. Kita
Pastor-Scheibler-Str. 1, 51381 Leverkusen	   
ev.kita@bergisch-neukirchen.de
				    02171 / 32692

Städt. Kita
Engelbertstr. 10, 51381 Leverkusen	
KITA-Engelbertstra@stadt.leverkusen.de
				    02171 / 30870

Städt. Kita
Wuppertalstraße 12, 51381 Leverkusen	
KITA-Wuppertalstrasse@stadt.leverkusen.de 
				    02171 / 9460229

Bürrig

Städt. Kita
Markusweg 1, 51371 Leverkusen	
KITA-Markusweg@stadt.leverkusen.de
				    0214 / 65954

Kath. Kita St. Stephanus
Von-Ketteler-Str. 103, 51371 Leverkusen	
kitastephanus@stephanus-wbk.de 
				    0214/ 61094

Kita Glühwürmchen
Overfeldweg 21, 51371 Leverkusen
overfeldweg@drk-leverkusen.de
				    02171 / 4006225

Hitdorf

AWO Kita, Familienzentrum
Ringstr. 73, 51371 Leverkusen	
kita-ringstr73@awo-lev.de
				    O2173 / 41455

AWO Kita
Ringstr. 77, 51371 Leverkusen	
kita-ringstr77@awo-lev.de
				    02173 / 942800

Kath. Kita St. Joseph
Kocherstr. 12, 51371 Leverkusen	
kita.st.joseph@rheinkirchen-lev.de

02173 / 41313

Dr. Wand 			   0214 / 56502
Felix von Roll Str. 6, 51375 Leverkusen

Filiz S. u. Sina M.			  0214 / 8929998 – 0
Kinder und Jugendpsychiater
Friederich Ebert Platz 17, 51373 Leverkusen    

Frühe Hilfen

Willkommensbesuche nach der Geburt Ihres Kindes  
Wenn Sie Ihr Baby beim Standesamt anmelden, haben Sie 
die Möglichkeit, Ihre Einwilligung zu einem Besuch abzu-
geben. Die Willkommenspat/innen setzen sich dann mit 
Ihnen in Verbindung, um eine attraktive Präsenttasche zu 
überreichen.
Für weitere Informationen und Rückfragen wenden Sie 
sich bitte an das Diakonische Werk Leverkusen, 
Frau Stöcker-Meier, Tel.: 0214 / 31490371, 
bianka.stoecker-meier@diakonie-leverkusen.de 

Die Angebote der Frühen Hilfen bieten neben alltagsprak-
tischer Unterstützung einen Beitrag zur Förderung der 
Beziehungs- und Erziehungskompetenz von (werden-
den) Müttern und Vätern.
Die Frühen Hilfen Leverkusen bieten dazu eine Vielzahl 
unterschiedlicher Angebote wie bspw. Babymassage, 
Eltern-Kind-Gruppen, Krabbelgruppen, Sprachkurse etc. 
an. Die aktuellen Angebote können Sie unter den angege-
benen Kontaktdaten abrufen.

Netzwerkkoordinatorin

Schell-Genz, Marion		  0214 / 4065624
Goetheplatz 1 – 4, 51379 Leverkusen
marion.schell-genz@stadt.leverkusen.de

Standorte

Rheindorfer Laden 		  0214 / 20609273
Königsberger Platz 14 und 15a, 51371 Leverkusen 
brendan.rau@rheindorfer-laden.de
www.rheindorfer-laden.de
 
Manforter Laden	 0214 / 31129566
Gustav Heinemann Str. 40, 51377 Leverkusen 
manforter-laden@diakonie-leverkusen.de 

Alfa (Alkenrather Familientreff)                  0214/73486430
Alkenrather Str. 41, 51377 Leverkusen

Wohnpark Steinbüchel		  0214/2028377 
Albert-Schweitzer-Str. 9, 51377 Leverkusen 
nachbarschaftstreff@caritas-leverkusen.de 
 

Kinderbetreuung 

Tagespflege / Tagesmütter 

Wenn Sie als Eltern, als allein erziehende Mutter oder als 
allein erziehender Vater berufstätig sind, können Kin-
der unter 3 Jahre von einer Tagespflegeperson betreut 
werden. Der Fachbereich Kinder und Jugend, Abteilung 
Erziehungshilfe, der Stadt Leverkusen, Goetheplatz 1-4, 
51379 Leverkusen vermittelt Tagesmütter. Die jeweilige 
Zuständigkeit richtet sich nach dem Stadtteil der Tages-
pflegestelle.

Maier, Ursula			   02171 / 406 – 5145
ursula.maier@stadt.leverkusen.de 
Schlebusch, Steinbüchel, Manfort, Alkenrath, Berg, 
Neukirchen
Kürten, Sonja 	 02171 / 406 – 5230 
sonja.kuerten@stadt.leverkusen.de
Wiesdorf, Hitdorf, Rheindorf, Küppersteg, Bürrig 
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Die Rheinpiraten e.V.
Hitdorferstr. 169, 51371 Hitdorf
rheinpiratenkids@yahoo.de
				    02173/942564

Küppersteg

Ev. Kita, Familienzentrum
Alte Landstr. 84,  51373 Leverkusen	
kueppersteg@kita-verbund.de
				    0214 / 8606512

Kita Caritasverband
Eschenweg 17 – 23, 51373 Leverkusen	
kita.eschenweg@caritas-leverkusen.de
				    0214 / 601095

Kath. Kita Christus König, Familienzentrum
Fröbelstr. 3, 51373 Leverkusen	
kitachristuskoenig@netcologne.de
				    0214 / 65663

Städt. integrative Kita
Kerschensteiner Str. 6, 51373 Leverkusen	
KITA-Kerschensteiner@stadt.leverkusen.de
				    0214 / 67093

Städt. Kita
Pestalozzistr.7, 51373 Leverkusen 
KITA-pestalozzistrasse7@stadt.leverkusen.de
				    0214 / 3576023

Lützenkirchen

Ev. Kita Arche Noah, Familienzentrum
Pfarrer-Klein-Str. 16, 51381 Leverkusen	
luetzenkirchen@kita-verbund.de
				    02171 / 56300

Städt. Kita
Lippe 20 a, 51381 Leverkusen	
KITA-Lippe@stadt.leverkusen.de	
				    02171 / 56955

Städt. Kita
Im Dorf 2 a, 51381 Leverkusen	
KITA-Im-Dorf@stadt.leverkusen.de	
				    02171 / 760043

Städt. Kita
Werner-Heisenberg-Str. 7, 51381 Leverkusen	
KITA-W-Heisenberg-Str@stadt.leverkusen.de

02171 / 759333

Kath. Kita St. Anna
Hamberger Str. 16, 51381 Leverkusen	
kita-anna@maurinus-und-marien.de
				    02171 / 80380

Manfort

Städt. Kita
Borkumstr. 3, 51377 Leverkusen	
KITA-Borkumstrasse@stadt.leverkusen.de
				    0214 / 76589

Ev. Kita
Scharnhorststr. 40, 51377 Leverkusen	
ev-kita-manfort@arcor.de
				    0214 / 8707094

Zappelmäuse e.V.
Kalkstr. 49, 51377 Leverkusen	
zappelmaeuse@web.de
				    0214 / 75938
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Kath. Kita St. Joseph
Kunstfeldstr. 5, 51377 Leverkusen	
Kita-joseph@lev-suedost.de 
				    0214 / 76101

Städt. Kita
Scharnhorststr. 13, 51377 Leverkusen	
KITA-Scharnhorststra@stadt.leverkusen.de
				    0214 / 74885
 
Opladen 
 
AWO-Kita
Kolberger Str. 93, 51379 Leverkusen
kita-kolberger93a@awo-lev.de
	 02171 / 7649056

Buddelkiste e.V.
Familienzentrum
Rennbaumstr. 61, 51379 Leverkusen	
info@buddelkiste.com
				    02171 / 33930

DRK-Kita Kettnersbusch 
Am Kettnersbusch 1, 51373 Leverkusen	
kettnersbusch@drk-leverkusen.de
				    02171 / 4006146

Ev. Kita
Adalbert-Stifter-Str. 19, 51379 Leverkusen	
opladen@kita-verbund.de 
				    02171 / 400535

Kath. Kita St. Remigius
Fürstenbergstr. 10, 51379 Leverkusen	
familienzentrum@sankt-remigius.de 
				    02171 / 49700

Kath. Kita St. Michael
Ulrichstr. 5, 51379 Leverkusen	
Kita-michael@sankt-remigius.de 
				    02171 / 49843

Städt. Kita
Adalbert-Stifter-Str. 10, 51379 Leverkusen	
KITA-A-Stifter-Str@stadt.leverkusen.de
				    02171 / 46210

Städt. Kita
Reuschenberger Str. 40, 51379 Leverkusen	
KITA-Reuschenberger@stadt.leverkusen.de
				    02171 / 45353

Städt. Kita
Sandstr. 73, 51379 Leverkusen	
KITA-Sandstrasse@stadt.leverkusen.de 
				    02171 / 46525

Kath. Kita St. Remigius, Familienz.
Adalbert-Stifter-Str. 12, 51379 Leverkusen	
kita-ass@sankt-remigius.de 
				    02171 / 46733

Kath. Kita St. Elisabeth
Kölner Str. 139, 51379 Leverkusen	
Kita-elisabeth@sankt-remigius.de 
				    02171 / 45707

Kindertreff e.V.
Lützenkirchener Str. 41, 51379 Leverkusen	
kindertreff.opladen@googlemail.com 
				    02171 / 715858

Städt. Kita
Rat-Deycks-Str. 11, 51379 Leverkusen	
KITA-Rat-Deycks-Str@stadt.leverkusen.de
				    02171 / 48280
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Städt. integrative Kita mit heilpädagogischen Gruppen
Deichtorstr. 1 b, 51371 Leverkusen	
KITA-Deichtorstrasse@stadt.leverkusen.de
				    0214 / 21018

Kath. Kita Heilig Kreuz
Memelstr. 23, 51371 Leverkusen	
familienzentrum@rheinkirchen-lev.de
				    0214 / 20299150

Städt. integrative Kita
Netzestr. 12, 51371 Leverkusen	
KITA-Netzestrasse@stadt.leverkusen.de
				    0214 / 28152

Städt. Kita
Elbestr. 21, 51371 Leverkusen	
KITA-Elbestrasse@stadt.leverkusen.de
				    0214 / 2028031
Ev. Kita 
Burgweg 3, 51371 Leverkusen 
rheindorf@kita-verbund.de
			   02171 / 83362952

Schlebusch

Ev. Kita
Von-Diergardt-Str. 7 a, 51375 Leverkusen	
schlebusch@kita-verbund.de 
				    0214 / 501043

Städt. Kita
Kreuzbroicher Str. 12 a, 51375 Leverkusen	
KITA-Kreuzbroicher@stadt.leverkusen.de
				    0214 / 55490

Städt. Kita
Dhünnberg 38 (Auermühle), 51375 Leverkusen	
KITA-Dhuennberg@stadt.leverkusen.de
				    0214 / 501210

Städt. Kita
Am Gesundheitspark 10, 51375 Leverkusen	
KITA-Gesundheitspark@stadt.leverkusen.de
				    0214 / 132610

Städt. Kita
Max-Beckmann-Str. 66, 51375 Leverkusen	
KITA-Max-Beckman-Str@stadt.leverkusen.de
				    0214 / 96182

AWO Kita
Tempelhofer Str. 2a, 51375 Leverkusen	
kita-tempelhoferstr2a@awo-lev.de
				    0214 / 3109840 

Kath. Kita St. Andreas, Familienzentrum 
Münsters Gäßchen 32, 51375 Leverkusen	
kita-andreas@lev-suedost.de
				    0214 / 5000460
Städt. Kita
Am Telegraf 8, 51375 Leverkusen	
KITA-Am-Telegraf@stadt.leverkusen.de
				    0214 / 51992

Städt. integrative Kita
Tempelhofer Str. 114, 51375 Leverkusen	
KITA-Tempelhoferstr@stadt.leverkusen.de
				    0214 / 5005035

Städt. Kita
Oulustr. 15, 51375 Leverkusen
KITA-Oulustrasse@stadt.leverkusen.de
				    0214 / 5009887

Städt. integrative Kita
Hans-Schlehahn-Str. 6 a, 51379 Leverkusen	
KITA-Hans-Schlehahn@stadt.leverkusen.de
				    02171 / 28361

Städt. Kita
Kolpingstraße 4, 51379 Leverkusen	
KITA-Kolpingstrasse@stadt.leverkusen.de
				    02171 / 9460225

Quettingen

Städt. Kita
Stralsunder Str. 3, 51381 Leverkusen	
KITA-Stralsunder-Str@stadt.leverkusen.de
				    02171 / 54444

Städt. Kita, Familienzentrum
Am Quettinger Feld 28, 51381 Leverkusen	
KITA-Quettinger-Feld@stadt.leverkusen.de
				    02171 / 52023

Ev. Kita
Herderstr. 25, 51381 Leverkusen	
quettingen@kita-verbund.de 
				    02171 / 52281

Kita Caritasverband Kita Maximilian Kolbe 
Pommernstr. 125, 51381 Leverkusen	
kita.max-kolbe@caritas-leverkusen.de
				    02171 / 8561

Kath. Kita Maria Rosenkranz 
Quettinger Str. 109, 51381 Leverkusen	
kita-rosenkranz@maurinus-und-marien.de
				    02171 / 56265

Kinderhaus am Bürgerbusch
Pari Sozial Kita 
Feldsiefer Weg 12, 51381 Leverkusen
Kita-buergerbusch@pariberg.de
			   02171 / 7647940

Rheindorf

Kath. Kita St. Aldegundis
Burgstr. 3, 51371 Leverkusen	
aldegundiskindergarten@rheinkirchen-lev.de 
				    0214 / 2028657 

Städt. Kita
Bodestr. 13, 51371 Leverkusen	
KITA-Bodestrasse@stadt.leverkusen.de
				    0214 / 21310

Städt. Kita, Familienzentrum
Pregelstr. 23, 51371 Leverkusen	
KITA-Pregelstrasse@stadt.leverkusen.de
				    0214 / 22421

Städt. Kita
Weichselstr. 11, 51371 Leverkusen	
KITA-Weichselstrasse@stadt.leverkusen.de
				    0214 / 22818

Städt. Kita
An der Dingbank, 16, 51371 Leverkusen	
KITA-An-der-Dingbank@stadt.leverkusen.de
				    0214 / 21083

Städt. Kita
Auf dem End 14 a, 51371 Leverkusen	
KITA-Auf-dem-End@stadt.leverkusen.de
				    0214 / 21906
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Städt. Kita
Morsbroicher Str. 79, 51375 Leverkusen
KITA-morsbroicherstrasse@stadt.leverkusen.de
	 0214 / 860 90 982

Steinbüchel

Städt. Kita
Spreestr. 11, 51377 Leverkusen
KITA-Spreestrasse@stadt.leverkusen.de
				    0214 / 91337

Städt. Kita
Theodor-Heuss-Ring 62, 51377 Leverkusen
KITA-T-Heuss-Ring-62@stadt.leverkusen.de
				    0214 / 55500

Städt. Kita
Theodor-Heuss-Ring 132, 51377 Leverkusen
KITA-T-Heuss-Ring132@stadt.leverkusen.de
				    0214 / 52031

Kath. Kita St. Franziskus
Karl-Jaspers-Str. 64, 51377 Leverkusen
Kita-franziskus@kv-suedost.de
				    0214 / 89248

Caritas Kita St. Matthias
Spandauer Str. 20, 51377 Leverkusen
kita.st-matthias@caritas-leverkusen.de
				    0214 / 91150

Caritas Kita
Am Steinberg 23, 51377 Leverkusen
Kita.am-steinberg@caritas-leverkusen.de

0214 / 40499922

Waldsiedlung

Kath. Kita St. Albertus Magnus 
Schubertstr. 20, 51375 Leverkusen
Kita-albertus@lev-suedost.de 
				    0214 / 55290

Wiesdorf

Die Knirpse e.V.
Theodor-Storm-Str. 10, 51373 Leverkusen
kindergarten@dieknirpse.de
				    0214 / 403098

DRK-Kita 
Carl-Rumpff-Str. 11, 51373 Leverkusen
carl-rumpff-str@drk-leverkusen.de
				    02171 / 4006215

DRK-Kita
Kurtekottenweg 12, 51373 Leverkusen
kurtekottenweg@drk-leverkusen.de
				    02171 / 4006220

DRK-Kita
Nobelstr. 33 b, 51373 Leverkusen
nobelstr@drk-leverkusen.de
				    02171 / 4006210
DRK-Kita
Walter-Flex-Str. 27, 51373 Leverkusen
walter-flex-str@drk-leverkusen.de
				    02171 / 4006205   

Städt. integrative Kita Familienzentrum
Dhünnstr. 12 a, 51373 Leverkusen
kita-dhuennstrasse@stadt.leverkusen.de
				    0214 / 401310
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Schlebusch, Lützenkirchen, Steinbüchel	
Surrey, Anna		  0214 / 406 – 5615
Bergische Landstr. 82b, 51375 Leverkusen, 
anna.surrey@stadt.leverkusen.de

Wiesdorf, Manfort, Alkenrath
März, Vera 		  0214 / 406 – 5228
Weiherstraße 53, 51373 Leverkusen
vera.maerz@stadt.leverkusen.de 

Kinderschutz

 
Grohmann, Julia / Knäpper, Inga 	 02171 / 406 – 5143
Goetheplatz 1-4, 51379 Leverkusen			 
Julia.grohmann@stadt.leverkusen.de
Inga.knaepper@stadt.leverkusen.de 

Dicke, Annette 		  02171 / 406 – 5171
Goetheplatz 1-4, 51379 Leverkusen			 
Annette.dicke@stadt.leverkusen.de 

Erziehungsberatungsstellen

Ev. Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 
Otto Grimm Str. 9, 51373 Leverkusen	
psch.beratung-leverkusen@ekir.de  

0214 / 382500

Kath. Beratungsstelle für Eltern, Kinder und 
Jugendliche
Carl-Leverkus-Str. 16, 51373 Leverkusen	
levberat@netcologne.de
				    0214 / 45553

Städt. Beratungsstelle f. Eltern, Kinder u. Jugendliche 
Manforter Str. 184, 51373 Leverkusen	
				    0214 / 406 – 5201

Weitere Beratungsstellen alphabetisch

AWO-Beratungsstelle für Schwangerschaftskonflikte 
und Familienplanung
Berliner Platz 3, 51379 Leverkusen
mail@awo-beratungsstelle-lev.de
				    02171 / 27529

Beratungsstelle gegen sexualisierte Gewalt e.V. 
Damaschkestr. 53, 51373 Leverkusen	
frauennotruf-lev@gmx.de
				    0214 / 2061598

Deutscher Kinderschutzbund
Bracknellstr. 32, 51379 Leverkusen			 
info@dksb-leverkusen.de
				    02171 / 84242

Babysprechstunde  
(Beratungsstelle Deutscher Kinderschutzbund)
Freitag: 9.30 Uhr – 11.30 Uhr
Tel. Sprechstunde Mo – Do, 10 Uhr – 12 Uhr
Anmeldung: Roswitha Rheinbay	

0175 / 3541707

Esperanza
Beratungs-und Hilfenetz vor, während und nach einer 
Schwangerschaft
Düsseldorfer Str. 2, 51379 Leverkusen	
www.esperanza-online.de
				      02171 / 49030

Frauenberatungsstelle Leverkusen e.V.
Birkenbergstr. 35, 51379 Leverkusen	
kontakt@frauenberatungsstelle-leverkusen.de
				    02171 / 28320 

Caritastageseinrichtung für Kinder
Hindenburgstr 25 a, 51373 Leverkusen
kita.hindenburgstr@caritas-leverkusen.de
				    0214 / 403263

Städt. Kita
Nobelstr. 33 c, 51373 Leverkusen	
KITA-Nobelstrasse@stadt.leverkusen.de
				    0214 / 3107970

Kath. Kita St. Hildegard
Dr. August Blank Str. 8, 51373 Leverkusen	
kitahildegard@stephanus-wbk.de 
				    0214 / 45563

Ev. Kita
Otto-Grimm-Str. 9, 51373 Leverkusen	
wiesdorf@kita-verbund.de
				    0214 / 41832

Städt. Kita
Dhünnstr. 12 c, 51373 Leverkusen 
KITA-Dhuennstrasse12c@stadt.leverkusen.de
				    0214 / 3102239

Städt. Kita
Am Stadtpark 46, 51373 Leverkusen	
KITA-Am-Stadtpark@stadt.leverkusen.de

0214 / 410 56

XKids
Kurtekottenweg 11, 51373 Leverkusen	
xkids@kinderzentren.de 
				    0214/ 90 984181 

Die Kontaktdaten (E-Mail, Hausnr., Telefonnr.) zu den neu 
zu eröffnenden Kinderta-geseinrichtungen können noch 
nicht vollständig benannt werden, da sie noch nicht be-

kannt sind. Bei weiteren Rückfragen können Sie sich an die 
Fachberatungen für Kindertageseinrichtungen wenden: 
02171 / 406 – Durchwahl 5126, 5106, 5117 oder 5113.

Bei weiteren Rückfragen zu Rechtsansprüchen zur Betreu-
ung von Kindern ab dem 1. Lebensjahr 
Frau Melzig 	 02171 / 406 – 5127
Sprechzeit 	 8 Uhr – 11.30 Uhr 

Familienbildung und Familienberatung:

Schutz und Hilfe für das Kindeswohl
Die Eltern sind in der Regel die Personensorgeberech-
tigten und tragen die Verantwortung für die Erziehung 
und das Wohlergehen ihres Kindes/r.
Die Jugendhilfe / Jugendamt hat die Aufgabe den Schutz 
von Kindern zu gewährleisten und Familien durch Ange-
bote und Hilfen zu unterstützen.

Beratungsstellen für Jugendhilfe in Leverkusen        

Erstberatung:
Murad, Ruhjin 		  02171 / 406 – 5141
Goetheplatz 1-4, 51379 Leverkusen
ruhjin.murad@stadt.leverkusen.de 

Rheindorf, Hitdorf, Küppersteg, Bürrig	
Arand, Jens 		  0214 / 406 – 5601
Elbestr. 23, 51371 Leverkusen
jens.arand@stadt.leverkusen.de

Opladen, Quettingen, Berg. Neukirchen	
Schlechter, Detlef		  02171 / 406 – 5151
Goetheplatz 1-4, 51379 Leverkusen
detlef.schlechter@stadt.leverkusen.de
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Frauenbüro
Manforter Str. 184, 51373 Leverkusen
03@stadt.leverkusen.de					   
				    0214 / 406 – 8301

Frauen helfen Frauen e.V. (Frauenhaus)
Postfach 10 04 33, 51304 Leverkusen		
				    0214 / 49408

IFF Interdisziplinäre Frühförder- und Beratungsstelle
bei Beeinträchtigungen der kindlichen Entwicklung
Kölnerstrasse 58 , 51379 Leverkusen	
fruehfoerderung@lebenshilfe-lev.de
				    02171 / 580823

Pro Familia
Familienplanung, Schwangerschaftskonfliktberatung, 
Sexualberatung, Sexualpädagogik, 
Hebammensprechstunde
Nobelstraße 19, 51373 Leverkusen			 
leverkusen@profamilia.de
				    0214 / 401804

Schuldnerberatungsstellen
AWO
Tannenbergstr. 66, 51373 Leverkusen
				    0214 / 6027456
SKM
Rat-Deycks-Str. 15 – 17, 51379 Leverkusen

02171 / 399480
Diakonie
Otto Grimm Str.9, 51373 Leverkusen
				          0214 / 382730 

Suchthilfe gGmbH
Gem. Gesellschaft für Suchtkrankenversorgung und 
Prävention mbH
www.suchthilfe-lev.de
- Suchtberatung/Ambulante Rehabilitation Alkohol, 
Medikamente, Glücksspiel
Otto Grimm Str. 9		  0214 / 870921 – 0 
beratungsstelle@suchthilfe-lev.de
- Drogenhilfe/Kontaktladen
Hardenbergstr. 49		  0214 / 870921 – 60 
drogenberatung@suchthilfe-lev.de
- Fachstelle für Suchtvorbeugung 
Otto Grimm Str. 9		  0214 / 870921 – 21   

oder – 22
fachstelle-suchtvorbeugung@suchthilfe-lev.de

Sozialpsychiatrisches Zentrum
Manforter Str. 184, 51373 Leverkusen
aspd@spzleverkusen.de
			   0214/83 33 – 20/ – 22 

Weitere Betreuungsangebote / soziale Kontakte

Babysitterdienst
Der deutsche Kinderschutzbund e.V. vermittelt Babysitter 
im Raum Leverkusen. Die Babysitter haben ein Mindestal-
ter von 16 Jahren und absolvierten einen internen Ba-
bysitter-Grundausbildungskurs. 
Kontakt 
Deutscher Kinderschutzbund e.V.
Ortsverband Leverkusen
Bracknellstr. 32, 51379 Leverkusen			 
				    02171 / 581478 
www.dksb-leverkusen.de
info@dksb-leverkusen.de

Leverkusener Leihomas
Informationen bei der Stadt Leverkusen, Fachbereich 
Kinder und Jugend, 
Goetheplatz 1-4, 51379 Leverkusen
ilona.illmann@stadt.leverkusen.de
				    0214 / 406 – 5107

Spielgruppen
Informationen über Stadt Leverkusen, Fachbereich 
Kinder und Jugend, Goetheplatz 1-4, 51379 Leverkusen
claudia.decker@stadt.leverkusen.de			 
				    02171 / 406 – 5106

Zahlreiche Eltern-Kind-Gruppen werden von unterschied-
lichen Trägern angeboten:
Ev. Kirchengemeinden (vor Ort erfragen)
Kath. Kirchengemeinden (Übersicht unter 
www.kirche-levekusen.de Menüpunkt „Ehe und Familie“)
(s. auch unter Bildungsangebote / Familienbildungsstätten)

Caritasverbandes e.V.
Fachdienst für Integration und Migration
Carl-Leverkus-Straße 13, 51373 Leverkusen		
				    0214 / 403940
In verschiedenen Schulen und Kitas bietet der Fachdienst 
Elterncafés und Spielgruppen für Eltern und Kinder mit 
und ohne Migrationshintergrund an.
www.caritas-leverkusen.de

Kinder-Kleider-Kiste
Gut erhaltene Kinderkleidung, Spiele, Bücher etc. sind 
gegen einen geringen Betrag erhältlich.
Quettingen – Lützenkirchener Str. 169
Montag / Dienstag: 	 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Mittwoch / Donnerstag: 	 15.00 Uhr –  17.00 Uhr

Rheindorf – Felderstraße 165
Montag / Donnerstag: 	 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Mittwoch: 		  15.00 Uhr –  17.00 Uhr

Opladen – Bracknellstraße 32
Freitag:			    10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Gegen eine geringe Gebühr können Auto-Kindersitze und 
Reisebetten in der Geschäftsstelle, Kinderschutzbund, 
Bracknellstraße 32, 51379 Leverkusen ausgeliehen werden. 
				     02171 / 581478

Bildungsangebote

Familienbildungsstätten

AWO Familienseminar
Berliner Platz 3, 51379 Leverkusen	
www.familienseminar.info
				    02171 / 1451

Evangelische Erwachsenenbildung 
Otto-Grimm-Str. 9, 51373 Leverkusen	
www.kirche-leverkusen.de/bildung
				    0214 / 38228

Kath. Familienbildungsstätte e.V. 
Manforter Str. 186, 51373 Leverkusen	
www.fbs-leverkusen.de
				    0214 / 830720

Volkshochschule

Am Büchelter Hof 9, 51373 Leverkusen
Baby Eltern Kurs
Spiel, Bewegung und Kontakte
In diesem Kurs lernen Eltern ein entwicklungsbegleiten-
des Spiel- und Bewegungsangebot für Babys im 1. Le-
bensjahr kennen. Ihr Baby erweitert spielerisch seine 
Wahrnehmungs- und Bewegungsmöglichkeiten und er-
fährt erste soziale Kontakte.
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Den Eltern bietet sich die Möglichkeit, Kontakte zu knüp-
fen, Erfahrungen auszutauschen und Gespräche über 
Erziehungsfragen zu führen.
				    0214 / 406 – 4188

Telefondienste

Das Kinder- und Jugendtelefon hilft Kindern und 
Jugendlichen mit ihren Sorgen und Nöten umzugehen – 
bundesweit, anonym, vertraulich und kostenlos in ganz 
Deutschland. Die Telefone sind montags bis samstags 
von 14.00 Uhr bis 20.00 Uhr besetzt.
				    0800 – 1110333
www.kinderundjugendtelefon.de

Das Elterntelefon bietet Eltern eine anonyme und ver-
trauliche Beratung, kostenfrei in ganz Deutschland.
Das Elterntelefon ist erreichbar: 
montags bis freitags von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr,
dienstags und donnerstags von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr.
				    0800 – 1110550
www.elterntelefon.org

E-Mail Beratungen

Ortsverband Leverkusen e.V. in Zusammenarbeit mit 
Nummer gegen Kummer e.V. – Deutscher Kinder-
schutzbund

Das Kinder-, Jugend- und Elterntelefon bietet 24 Stun-
den an 7 Tagen in der Woche eine E-Mail Beratung an.
www.nummergegenkummer.de

BKE
Die Bundeskonferenz für Erziehungsberatung (bke) bietet 
professionelle Beratungsangebote über das Internet an.
www.bke.de

OnIine-Familienhandbuch 

Das Online Familienhandbuch behandelt Fragen der 
Erziehung, Entwicklung von Kindern, Partnerschaft, des 
Familienlebens
www.familienhandbuch.de

Im Online Familienratgeber finden Familien, deren Kind 
eine Behinderung hat, Rat und Hilfe
www.familienratgeber.de

Elternbriefe 

46 Elternbriefe begleiten Eltern von der Geburt Ihres 
Kindes. Elternbriefe wachsen mit. Sie erscheinen im  
1. Lebensjahr monatlich, im zweiten Jahr alle 2 Monate 
und bis zum 8. Lebensjahr in größeren Abständen.

Arbeitskreis Neue Erziehung e.V.
Boppstr. 10, 10967 Berlin
www.ane.de



Ministerium für Familie, Kinder,
Jugend, Kultur und Sport 
des Landes Nordrhein-Westfalen

Haroldstraße 4, 40213 Düsseldorf
Telefon: 0211 8618 - 50
info@mfkjks.nrw.de
www.mfkjks.nrw.de

Stadt Leverkusen 
Fachbereich Kinder und Jugend 
Goetheplatz 1-4 
51379 Leverkusen
www.leverkusen.de


